Amts - 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, 


den 20. Oktober 


1807. 


Die Nummer 45 des Reichs⸗Geſetzblatts enthäl S. 94 ff.) einſchließlich der in demſelben enthaltenen 


unter 


Nr. 2423 die Zuſatzakte vom 4. Mai 1896, 
12 und 20 der 


durch welche die Art. 2, 3, 5, 7, 
Uebereinkunft vom 9. September 1886 und die Nummern 
1 und 4 des zugehörigen Schlußprotokolls abgeändert 
werden; und unter 

Nr. 2424 die Deklaration, durch welche gewiſſe 


Beſtimmungen der Berner Uebereinkunft vom 9. Sep⸗ kommen. 


tember 1886 und der am 4. Mai 1896 zu Paris 
unterzeichneten Zuſatzakte erläutert werden. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. e 
1) Auf Ihren Bericht vom 30. Auguſt d. Is. will 


Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen, 
die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften — 


vorbehaltlich der Abänderung der ſämmtlichen vor⸗ 
aufgeführten Beſtimmungen — verleihen. Auch follen, 
die dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 an⸗ 


gehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſee⸗Polizei⸗ 


vergehen auf die gedachten Straßen zur Anwendung 
Die eingereichte Karte erfolgt anbei zurück. 
Totis, den 13. September 1897. 
gez. Wilhelm R. 
An den Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Bekanntmachung. 
Packetverkehr mit der Republik Honduras. 
Von jetzt ab können Poſtpackete ohne Werth⸗ 


3) 


Ich dem Kreiſe Thorn im Regierungsbezirk Marien: angabe und ohne Nachnahme bis zum Gewicht von 


werder für die neu erbaute Kreischauſſee von Groß 


Böſendorf über Renczkau und Tannhagen nach Damerau England verſandt werden. 
gegen Uebernahme der künftigen chauſſeemäßigen Unter⸗frankirt werden; die Taxe beträgt 


haltung dieſer Straße das Recht zur Erhebung des 
Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des Chauſſee⸗ 
geldtarifs vom 29. Februar 1840 (G.⸗S. S. 94 ff.) 
einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen 
über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen, die Er⸗ 
hebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften — vor⸗ 
behaltlich der Abänderung der ſämmtlichen vorauf⸗ 
geführten Beſtimmungen — verleihen. Auch ſollen 
die dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 an⸗ 
gehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſee-Polizei⸗ 


5 kg nach der Republik Honduras auf dem Wege über 
Die Poſtpackete müſſen 


f über 
Hamburg . 
oder Bremen Belgien 
und England 
Mk 20 Pf. | 3 Mk. 40 Pf., 
, i „ N 
„0 7 e eee 71 60 " Ja 80 » 


Außerdem wird in Honduras vom Empfänger 
für die Erfüllung der Zollförmlichkeiten und die Aus⸗ 
händigung der Packete eine Gebühr erhoben, nämlich 


vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung für die erſten 505 g 5 Centavos, für jede weiteren 


kommen. Die eingereichte Karte erfolgt anbei zurück. 
Totis, den 13. September 1897. 
gez. Wilhelm R. 
An den Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


2) Auf Ihren Bericht vom 1. September d. Is. will 


Ich dem Kreiſe Strasburg im Negierungsbezirk Ma⸗ 
rienwerder, welcher den Bau der Kreischauſſeen 1. von 
Naymowo über Sumowo und Adl. Soßno bis zum 
Grenzhügel Nr. 2 des Staatsforſtreviers Wilhelmsberg 
und 2. von Gut Wlewsk über Slupp und Bolleszin 


113 g 1 Centavo. 

Ueber die ſonſtigen Verſendungsbedingungen er: 
theilen die Poſtanſtalten nähere Auskunft. 

Berlin W., den 5. Oktober 1897. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 

In Vertretung. Wittko. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 

1 Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 


bis zur Grenze des Kreiſes Löbau in der Richtung auf Beſitzers und Steuererhebers Auguſt Kropp zu Tar⸗ 
Mroczno beſchloſſen hat, das Enteignungsrecht für die nowke zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
zu dieſen Chauſſeen erforderlichen Grundstücke, ſowie Tarnowke, Kreiſes Flatow, an Stelle des Rentiers 
gegen Uebernahme der künftigen chauſſeemäßigen Unter⸗ Hannemann in Tarnowke zur öffentlichen Kenntniß. 
haltung der Straßen das Recht zur Erhebung des Danzig, den 8. Oktober 1897. 

Chauſſeegeldes auf denſelben nach den Beſtimmungen Der Ober⸗Präſident. 

des Chauſſeegeldtarifs vom 29. Februar 1840 (G.⸗S. 5) Mit Genehmigung des Herrn Ober- Präſidenten 

Ausgegeben in Marienwerder am 21. Oktober 1897. 
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6). - Markt und 
in den größeren Städten des Regierungsbezirks 
E tie 
I. A. Getreide. 
Namen Hafer 
der 
8 mittel Ina 
= Städte | 
Es koſten je 100 Kilogramm 
IEE 
I Chriſtburg 3: 
2] Culm 
30 Dt. Eylau 
Dt. Krone 


100 M. Friedland 
11] Marienwerder 


130 Neumark 
14 Rieſenburg 
15 Roſenberg 
161 Schlochau 
171 Schwetz 
181 Strasburg 
19] Stuhm 
20 Thorn 

210 Tuchel 

22 Hammerſtein 
23 Neuenburg 


24] Vandsburg <= 
Summta |174196 
Durchſchnittspreis 


der Provinz Weſtpreußen ſoll in 
Apotheke errichtet werden. 

Unter Hinweis auf den Allerhöchſten Erlaß vom 
30. Juni 1894, wonach die Präſentation eines Ge⸗ 
ſchäftsnachfolgers nicht geſtattet iſt und die Konzeſſion 
bein Ausſcheiden des Inhabers aus dem Geſchafte zur 
anderweiten Verleihung an den Staat zurückfallt, fordere 
ich geeignete Bewerber auf, binnen 4 Wochen ihre 
Geſuche bei mir einzureichen. 
Dem Geſu ge find beizufügen: 
der Lebenslauf, 
das Prüfungszeugniß als Apotheker, 
die nach der Zeit geordneten und gehefteten, 


Schwetz eine zweite 


ik 
2. 
3. 


amtlich beglaubigten Servierzeugniſſe in Urſchrift 
oder amtlich beglaubigter Abſchrift, 

die von den Polizeiverwaltungen der Aufenthalts⸗ 
orte ſeit Erlangung der Approbation aus 
Führungszeugniſſe, 


5. der amtlich beglaubigte Nachweis über den Beſitz 
der zur Errichtung und zum Betriebe einer 
Apotheke erforderlichen Mittel. 

Außerdem iſt von dem Bewerber eine eides⸗ 
ſtattliche Erklärung darüber abzugeben, ob er eine 
Apotheke bereits beſeſſen hat. Zutreffenden Falles ſind 
Zeitdauer des Beſitzes und die Gründe darzulegen, 
welche ihn zur Aufgabe ſeines Beſitzrechtes an der 
Apotheke veranlaßt haben, auch iſt ein genauer Nachweis 
des Kauf und Verkaufspreiſes der Apotheke zu er⸗ 
bringen. Bewerber, welche nach dem Jahre 1889 
approbirt ſind, können vorausſichtlich keine Berückſichti⸗ 
gung finden. 

Marienwerder, den 2. Oktober 1897. 
Der Regierungs⸗-Präſident. 


7) Zur Beförderung von Leichen auf Eiſenbahnen 
geſtellten iſt nicht mehr ein vollſtändiger Metallſarg mit einer 


hölzernen Umhüllung nöthig, ſondern es genügt ein 


Ladenpreiſe 
Marienwerder im Monat September 1897. 


reine: — Fr Ei 
l. B. lebrige Marktwaaren. 5 
Alſentuhre es Stroh 9 0 — Gern | ß. Eier 
ln Kar⸗ den im ese, Kalb Set | Butter, 
ai Groß⸗ Pat der] bom Ne» (hꝛeſiger) ar 
Kochen (weiße) handel = re 
Es koſten je 100 Kilogramm je 1 Kilogramm 
eee N6 ee ee 
001 200 — - 11 1] 60 70 
5 59 4% 110 —1 1 40 1/35/ 125] 1/ 651 2 — 
— 218 4— —— 4—1 85.—1 1 20. — 68 1— 1 761 213 
— 3833 3 — 90 —1 1 20.— 90] 1201 1/ 800 1 70 
— 1 30230 6 zu 1 5 30 1— 1— 2 — 1 80 F 
25.— 4/25] 4 25 99 — 1 25] 110 1120| 1) 500 1 90 80 
——1 20900 4 — — 11 25.— 188] 111] 163] 1 77 66 
40.—1 2197| 3 25 — 411 31194] 1010 1 55] 178 78 
— 28339 — — — 41 16.7095 1/32 1 32 2 14 
46 501 — — 1 20.— 60 1— 1 60| 2 — 40 
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— 2 44 — 1251 1 50 1040 1308 2, 30| 2! 20 60 
— — 215 — 1 85 .—— 20 1 — 1 — 1 eo 1 70 60 
„t 201 110 —1 1 30.— 90 1—- 1 601 1 80 11 
= | 151 — — 1 40 — 65] 1— 1 600 1 65 60 
— 2 1 1395| 1] 1 400 1 65 60 
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— Bil 25 60 —1 1 10— 90 1130| 1 501 1 90 50 
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37 2 — 100 — 19 30 1201 11109 1 600 1 92 68 
4650 2 — 90-1 19 20 1120| 1201 10 800 1155| 2 40 
3611653: 2275 3118 84196 34119/00122]79] 34 Dil 37 73] 57 96 
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hölzerner Sarg, dem zur Verhütung des Austritts jederzeit herausnehmbar fein und auf allen Seiten an; 
flüſſiger oder flüchtiger Leichenabſonderungen ein den inneren Wänden des Holzſarges feſt anliegen. 


hermetiſch verſchloſſener Einſatz aus Zinkblech eingefügt Marienwerder, den 7. Oktober 1897. 
iſt. Dieſer Einſatz muß zur Prüfung des Verſchluſſes Der Regierungs⸗Präſident. 
8) Durchſchnitts⸗Markt⸗Preiſe 


des Schlachtviehes zu Thorn im Monat September 1897 nach Lebendgewicht. 


* f 2. Kälber für | 3. Schweine für 4. Hammel Anzahl der aufgetriebenen 
1. Rindvieh für 100 Pd. 100 Pfd. 100 Pfd. | für 100 Pfd. Stücke Vieh als 
a. b. 0. a. b. as | bi Ar Ca} b. | | 
Jung vieh 5 Rind⸗Käl⸗ Schwei⸗Ham⸗ 
Maſtvieh mageres unter 8 Tage Te. e fette magere fette magere . 0 
| Jahren 3 ge mel. 


vie Be ne 


DIE. I ME. BEI ME Pi] ME. P DE. Pf.) DIE. II DIE. P DE. PII Mk. Pf. 
— IR 507271] — 1-1 = 1-1 2113918 — 1-1 11164 — | 35 | — 


Marienwerder, den 15. Oktober 1897. Der Regierungs⸗Präſident. 
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il. Ladenpreiſe an einem der Testen n Tage des Monats September 1897 
Mehl zur i 


| Namen 


Speiſeberei⸗] Gerſten⸗ Buch Rinder⸗ 
tung aus wei. Hafer Hirfe nieren- | Eſſig. 
2 ; — mitt- Jin ge⸗ tal, 
& 8 Reg⸗ Grau Grütze 111 nn dran bed r 
Städte. 1 
a Es koſtet je 1 Kilogramm 
86 | N 8124 ell | Alb! 93.6! 3 RAR LANE 
a Chriſtburg E 22— N 
2 Culm — 2 23— 2 
31 Dt. Eylau —2 25.— 65 
Dt. Krone E. 26.— 
Flatow — Alt 
Graudenz Fr 23 — 
Jaſtrow 1 261 — 
Konitz — 19 — 
Lobau — 28 —22— 
Mk. Friedland — 301 — 20 — 
Marienwerder — 24.— 
Mewe 28 
Neumark = 20— 
Rieſenburg — 37 —221— 
Roſenberg — 30— 
Schlochau | 24— |: 
Schwetz — 231— 26 
181 Strasburg = 24.— 
19 Stuhm li 24— 
208 Thorn ie 24— 
215 Tuchel — 19 — 
22 Hammerſtein — — — 
23 Neuenburg —— 
24 Vandeburg E 
| Summa — 200 49119480793 
Durchſchnittspreis — 29 — 28 75.— 


. 8 6 
Daß in denjenigen Orten, bei welchen die Rubriken unausgefüllt geblieben, di 
Markte gekommen ſind, beſcheinigt. Be: a 


Marienwerder, den 15. Oktober 139% Der Regierungs⸗Präſident. 


9 Bekanntmachung. lages von fin Hundert für 50 Ri 
Auf Grund des § 6 Artikel II des Nee k ig So; Ts 2 5 25 10115 
ſetzes vont 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend im Hauptmarktorte n 6 b 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die Culm für den Kreis Culm 7,40 2,49 2,63 
Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die Flatow für den Kreis Flatow 664 3,15 3,15 
bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der Di. Krone „ Dt. Krone 6,45 1,58 1,84 
Ausführungs- Sara vom 30. Auguſt 1887 (R.. Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau i 4 
G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu § 9 des Roſenberg und Strasburg 7,02 2,10 2,10 
Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem Marienwerder für den Kreis a 6 i 
Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ Marienwerder 7,56 2,63 2,10 
ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die Konitz für die Kreiſe Konitz 8 6 i 
einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ Schlochau und Tuchel 6,66 2,23 2,07 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ j j j 
($ 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom denz und Schwetz 6,98 2,23 2,16 
13. Juni 1873) in Monat September 1897 für Thorn für die Kreiſe Brieſen 0 ; 
Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. a und Thorn 7,38 2,63 2,26 
f Es betrug im Monat September 1897 der Durch⸗ Marienwerder, den 15. Oktober 1897. i 
ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ f 


Der Regierungs⸗Präſident. 
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10) Bekanntmachung, Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe beſtimme ich für 
betreffend die e für die Geflügelcholera. das . e s längſtens 

Auf G 1 05 N 5 a Geſetzes, be⸗ bis 2 Uhr Nachmittags zuläſſig ‚find, länger als 
treffend die Abwehr und Unterdrückung von Vieh⸗ 3 Stunden dauern, jo find die Arbeiter (Ge; 


} ; 8 5 5 hülfen und Lehrlinge) entweder an jedem dritten 
5 6/1. 5 5 5 5 
5 15 een see 18963 (teich Sonntag für volle 36 Stunden oder an jedem 


Für die Königlich preußiſchen Provinzen zweiten Sonntag mindeſtens in der Zeit von 6 Uhr 


Oſtpreußen, Weſtpreußen, Pommern, Branden⸗ Morgens bis 6 Uhr Abends oder in jeder 


f 85 ee Woche während der zweiten Hälfte eines 
burg, Poſen, Schleſien und Sachſen ſowie für Arbeitstages, und zwar ſpäteſtens von 


den Stadtkeis Berlin wird vom 27. September 5 5 
b. Je. ab bis auf Meiteres für die Geflügel] feilaſen. i e 
cholera die Anzeigepflicht im Sinne des 8 9 des Marienwerder, den 12. Oktober 1897 
e 9 8 er 1897 Der Regierungs⸗Präſident 8 

erlin, den 18. September ; 12 Bekanntmachung. m 


a ag Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 
£ Graf v In To ad G orte Elbing im Monat September 1897 für Fourage 
gez. ) gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 
Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 
zur öffentlichen Kenntniß. 
Es ſind zu berechnen für: 


Vorſtehende Anordnung wird hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 


Marienwerder, den 14. Oktober 1897. 5 
Der Regierungs⸗Präſident. 5 en a 5 Dart 52 Pf. 

11) Im Anſchluß an dis im Extrablatt zu Nr. 13 . 7 Stroh 2 „ 52 „ 
des Amtsblatts der hieſigen Regierung vom 24. März Danzig, den 8. Oktober 1897. 
1895 veröffentlichten Beſtimmungen betreffend die Der Regierungs⸗Präſident. 
18) Bekanntmachung. 

Folgende Poſtſendungen lagern bei der hieſigen Ober⸗Poſtdirektion als unbeſtellbar: 
85 Geld⸗ 5 
— 7 Ort und Zeit der 
— 9 2 2 
2 Gegenſtand. Name des Empfängers. Beſtimmungsort. betrag. Einlieferung. 
2 0 
11888 —— —uaK2—᷑ MM dGnmn— 
1] Einſchreibbrief Clara Laſer Piſſanitzen — — Graudenz am 24. 5. 97. 
2 5 Clara Hantelmann Breslau — — Marienwerder „ 22. 6. 97. 
> 1 Tieli Goldner New⸗Pork — — Thorn „ e e yrz 
Al Poſtanweiſung | Nr. 1586 Mohrungen 1 S0lLautenburg „ 28. 4. 97. 


Die Abſender der genannten Sendungen werden hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen 
vom Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung ab zur Empfangnahme der Sendungen zu melden, widrigen⸗ 
falls nach Ablauf der gedachten Friſt über die bezeichneten Sendungen bezw. Geldbeträge zum Beſten der 
Poſtunterſtützungskaſſe verfügt werden wird. 

Danzig, den 14. Oktober 1897. Der Kaiſerliche Ober-⸗Poſtdirektor. 

11 Bekanntmachung. getreide, ſondern auch für andere Güter, insbeſondere 

Die Friſt, innerhalb deren nach Maßgabe der auch für Brodgetreide, EB: und Saat⸗Kartoffeln, Futter⸗ 
früheren Bekanntmachungen Liebesgaben für die von mittel, Stroh, Heu, und ſonſtige landwirthſchaftliche 
der Ueberſchwemmung in den Provinzen Schleſien und Bedarfsartikel, und findet nicht nur beim Bezuge der 
Brandenburg Betroffenen unentgeltlich zu befördern Gegenſtände ſeitens der Unterſtützungskomitees, Kreiſe 
ſind, wird bis zum 61. Mai k. Is. verlängert. und Gemeinden und beim Weiterverſande von dieſen 
Die Frachtfreiheit wird ferner auch für alle diejenigen an die Unterſtützungsbedürftigen, ſondern auch bei 
Gegenſtände gewährt, die zur Erhaltung der Ge⸗ direkter Aufgabe ſeitens der Lieferanten an die Ge⸗ 
ſchädigten in ihrem Haus⸗ und Nahrungsſtande oder ſchädigten Anwendung. Zur Erlangung der Fracht⸗ 
zur Verwendung als Saatfrucht aus den den Unter⸗ freiheit bedarf es einer Beſcheinigung des betreffenden 
ſtützungskomitees, den Staats⸗ oder Kommunalbehörden Unterſtützungskomitees, Kreislandraths oder Gemeinde⸗ 
zur Verfügung ſtehenden Geldern beſchafft werden. vorſtehers, daß das Frachtgut zur Unterſtützung der 
Dieſe Vergünſtigung gilt mithin nicht nur für Sagt⸗ von der Ueberſchwemmung Betroffenen dienen ſoll und 
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aus für dieſen Zweck beſtimmten Unterſtützungsgeldern 


beſchafft iſt. 
Danzig, den 13. Oktober 1897. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

Bekanntmachung. 

Der konzeſſionirte Markſcheider Paul Hellmich 
hat ſeinen Wohnſitz von Recklinghausen i. Weſtf. nach 
Neu Weißſtein, Kreis Waldenburg i., Schl. verlegt. 

Breslau, den 9. Oktober 1897. 

Königliches Oberbergamt. 


Bekanntmachung. 
Auf Antrag der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion 
in Königsberg i./ Pr. ſoll im Wege des durch das 
Geſetz vom 11. Juni 1874 (G.⸗S. S. 221) vor⸗ 
geſchriebenen Verfahrens die Entſchädigung für die von 
dem Grundſtück Chriſtburg Band 9 Blatt 561 Nr. 344 
der Zimmerpolier Johann und Dorothea geb. Breitfeld⸗ 
Zobjeckſchen Eheleute in Menthen zum Bau der Eiſen⸗ 
bahn von Hohenſtein nach Marienburg in Anſpruch 
genommene Fläche feſtgeſtellt werden. 

Zu dieſem Zweck habe ich einen Termin auf 
Mittwoch, den 27. Oktober d. 80 
Vormittags 9 Uhr, 

an Ort und Stelle anberaumt. 

Alle neben den Eigenthümern und dem Unternehmer 
Betheiligten werden zu dieſem Termine behufs Wahr⸗ 
nehmung etwaiger Rechte unter der Verwarnung geladen, 
daß bei ihrem Ausbleiben die Entſchädigung ohne ihr 
Zuthun feſtgeſtellt und wegen Auszahlung oder Hinter⸗ 
legung das Erforderliche verfügt werden wird. 
Marienwerder, den 16. Oktober 1897. 

Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 

Auffarth, 
Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Statut 
für den Wegeverband Czernewitz⸗Ottlotſchin. 


15) 


16) 


17) 


$ 1. Die Gemeinden Czernewitz, Brzoza, Ottlot⸗ 
ſchin, Ottlotſchinnek und die Gutsbezirke Czernewitz und 
Karſchau werden unter dem Namen Wegeverband 
Czernewitz⸗Ottlotſchin gemäß § 128 der Landgemeinde⸗ 
ordnung zu einem Verbande mit dem Sitze in Ottlotſchin 
vereinigt. s 

Der Verband wird die Beilegung der Rechte 
öffentlicher Körperſchaften beantragen. 

3 Dem Verbande liegt die gemeinſame Feſt⸗ 
legung und dauernde Unterhaltung des Weges von 
der fortifikatoriſchen Grenze bei Gut Czernewitz über 
Gut Czernewitz, Dorf Czernewitz, Brzoza, Karſchau, 
Ottlotſchin bis zur Grenze von Kutta, vom Dolatowski⸗ 
ſchen Gaſthauſe in Ottlotſchin bis zum Bahnhof 
Ottlotſchin und von hier bis zur Grenze von Stanis⸗ 
lawowo⸗Slußewo ob. Auch iſt der Wegeverband befugt, 
die Feſtlegung und Unterhaltung anderer im Wege⸗ 
verbande gelegener Wege zu beſchließen. 


Die Vertretung des Wegeverbandes erfolgt 


geordneten der vorbezeichneten Gemeinden 


und Guts⸗ 
bezirke zuſammenſetzt und zwar: 
a. aus 1 Abgeordneten von Czernewitz, 
2 Brzoza, 
Ottlotſchin, 


7 75 7. 
” 3 71 ” 


„ 17 „ Ottlotſchinnek, 
b. den Beſitzern der ſelbſtändigen Güter Czernewitz 
und Karſchau, welche je 1 Stimme führen. 
§ 4. Als Abgeordnete find von den be— 
theiligten Gemeinden folgende Perſonen in den Ver⸗ 
bandsausſchuß zu entſenden: 
a. die ſämmtlichen Gemeindevorſteher der einzelnen 
Gemeinden, 
ferner von der Gemeinde Ottlotſchin die beiden 
Schöffen und von der Gemeinde Brzoza der dem 
Dienſt⸗ bezw. Lebensalter nach älteſte Schöffe, 
e. die Stimmen der ſelbſtändigen Güter werden 
von dem Gutsvorſteher ſelbſt oder ſeinem Stell⸗ 
vertreter geübt. 
3 5. Der Verbandsausſchuß wählt aus ſeiner 
Mitte einen Verbandsvorſteher und einen Stellvertreter 
auf die Dauer von 6 Jahren nach den für die Wahl 
eines Gemeindevorſtehers geltenden Vorſchriften (§ 76 ff. 
der Landgemeindeordnung) mit der Maßgabe hin⸗ 
ſichtlich des $ 77 a. a. O., daß der Verbandsausſchuß 
aus ſeiner Mitte einen Wahlvorſteher wählt und von 
der Wahl von zwei Beiſitzern Abſtand nehmen kann. 
Der Landrath beſtimmt nach Anhörung der am Ver⸗ 
bande betheiligten Gemeinde⸗ und Gutsvorſteher aus 
ihrer Zahl denjenigen, dem die gemäß $ 59 der 
Landgemeindeordnung zu bewirkende Einberufung der 
erſtmaligen Wahl des Verbandsvorſtehers obliegen ſoll. 
Die Wahl kann nur auf ſolche Perſonen gelenkt 
werden, bei welchen die Vorausſetzungen zur Ueber⸗ 
nahme des Amtes als Gemeinde⸗ oder Gutsvorſteher 
vorliegen. 
§ 6. Der Verbandsausſchuß verſammelt ſich ſo 
oft er vom Vorſitzenden in ortsüblicher Weiſe berufen 
wird. Der Vorſitzende iſt zur Berufung verpflichtet, 
wenn mindeſtens drei Mitglieder es verlangen. Die 
Vertretung des Verbandes (der Verbandsausſchuß) be⸗ 
ſchließt über die geſtellten Anträge nach Stimmen⸗ 
mehrheit. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als 
abgelehnt. Die Beſchlußfähigkeit des Verbandsaus⸗ 
ſchuſſes beſtimmt ſich nach den für die Gemeinde⸗ 
vertretung geltenden Vorſchriften der Landgemeinde⸗ 
ordnung § 106 Abſatz 2—4. Bei Wahlen finden die 
Beſtimmungen der §8 76 ff. ebendort Anwendung. 
§ 7. Dem Verbandsausſchuſſe ſtehen in Be⸗ 
ziehung auf die Verwaltung der Verbandsangelegen⸗ 
heiten die Rechte der Gemeindevertretung, dem Vor⸗ 
ſitzenden die Rechte des Gemeindevorſtehers zu. Der 
Vorſitzende bringt die Beſchlüſſe zur Ausführung und 
führt unter ſeiner Unterſchrift die laufende Korreſpondenz. 
Er vertritt den Gemeindeverband nach Außen. Ur⸗ 
kunden über Rechtsgeſchäfte, welche den Verband gegen 
dritte verbinden ſollen, ingleichen Vollmachten müſſen 


b. 


durch den Verbandsausſchuß, welcher ſich aus Ab⸗ pon dem Vorſteher und einem von dem Verbands⸗ 
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ausſchuſſe beſtimmten zweiten Mitgliede 
ſchuſſes unterſchrieben ſein. 
§ 8. Inſoweit die eigenen Einnahmen des Ver⸗ 


des Aus⸗ liegt, als durch den neuen Weg überflüſſig geworden, 


kaſſirt werden. 
Dieſes Vorhaben wird hierdurch mit dem Be⸗ 


bandes zur Deckung der durch die Erfüllung der im merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Ein⸗ 
§ 2 bezeichneten Aufgabe entſtandenen Koſten nicht wendungen hiergegen binnen vier Wochen Ausſchluß—⸗ 
ausreichen, erfolgt die Vertheilung der Koſten auf die friſt bei dem Unterzeichneten anzubringen und zu be⸗ 


betheiligten Gemeinden und Gutsbezirke nach Maßgabe 
der in den einzelnen Gemeinde- und Gutsbezirken auf: 
zubringenden Grundſteuer. 

Der hiernach ſich ergebende Antheil der 
einzelnen Gemeinden wird innerhalb derſelben nach 
Maßgabe der Gemeindeverfaſſungen von der Gemeinde⸗ 
behörde vertheilt und an die Kaſſe des Verbandes 
abgeführt. 

Darüber, wem die Führung der Verbandskaſſe 
zu übertragen iſt, beſchließt der Verbandsausſchuß. 


Auf Grund der freien Vereinbarung der Be⸗ 
theiligten in der Verhandlung vom 9. September 1897 
beſtätigt. 

Thorn, den 11. September 1897. 

Der Kreisausſchuß. 
gez. v. Schwerin. Kohli. B. Dommes. 
M. Feldt. Gunther. 


Der Beſtätigungsbeſchluß vom 11. September d. J. 
hat die Rechtskraft erlangt. 
Thorn, den 1. Oktober 1897. 
Der Landrath. 
v. Schwerin. 
Bekanntmachung. 
Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreisausſchuſſes 
vom 19. September 1897 iſt das im Gutsbezirk 
Biskupitz — Artikel 3 Gebäude Nr. 2 — belegene, 
im Grundbuche der Gemeinde Biskupitz Band J Blatt 59 
verzeichnete, dem Gaſtwirth Stanislaus Kitzermann 
gehörige Grundſtück von 26,36 Ar Größe auf Grund 
des § 2 Abſatz 1 Nr. 4 der Landgemeindeordnung 
vom 3. Juli 1891 von dem Gutsbezirk Biskupitz ab⸗ 
getrennt und mit dem Gemeindebezirk Biskupitz ver⸗ 
einigt worden. 
Thorn, den 6. Oktober 1897. 
Der Kreisausſchuß. 
Bekanntmachung. 
Da auf Grund der dieſſeitigen Bekanntmachung 
vom 7. Auguſt 1895, betr. Wegeinziehung vom Grün⸗ 
felder Erbbegräbniß nach Schroop, ſowie Einengung 
des Weges Grünfelde⸗Gintro und Grünfelde⸗Schroop 
kein Widerſpruch erfolgt iſt, ſo ſteht der Wegaufhebung 
bezw. Wegeinengung kein Hinderniß entgegen. 
Amt Grünfelde, den 9. Oktober 1897. 
Der Amtsvorſteher. 
Bekanntmachung. 
Auf Antrag des Gaſthofsbeſitzers Eduard Schmidt 
hierſelbſt ſoll der ſogenannte Kirchenſteig von Gruczno 
nach Maleſchechowo und zwar derjenige Theil, welcher 
zwiſchen dem neu ausgelegten Wege von Maleſchechowo 
nach Gruczno und der Staatschauſſee Dirſchau⸗-Bromberg 


18) 


19) 


20) 


gründen ſind. 

Eine Zeichnung liegt zur Einſicht in meinem 

Amtszimmer aus. 

Gruczno, den 8. Oktober 1897. 

Der Amtsvorſteher. 
Niemeyer. 
Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 

Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Anton Seidler, Arbeiter, geboren am 6. De⸗ 

zember 1843 zu Hennersdorf, Oeſterreichiſch⸗ 

Schleſien, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 

ſchweren Diebſtahls im Rückfalle (5 Jahre Zucht⸗ 

haus, laut Erkenntniß vom 14. September 1892), 

vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 

zu Breslau, vom 8. September d. Is. 

Leonard Wlodarczick, Tapezierer, geboren 

am 11. November 1873 zu Grodczick, Bezirk 

Warſchau, Polen, ruſſiſcher Staatsangehöriger, 

wegen Bandendiebſtahls (1 Jahr 6 Monate Zucht⸗ 

haus, laut Erkenntniß vom 19. März 1896), 

vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 

zu Breslau, vom 28. Auguſt d. J. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Otto Cubelwaſte, Kellner, geb. am 26. Juli 
1866 zu Belgrad, Serbien, ſerbiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Bettelns, von der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Zwickau, vom 
9. Auguſt d. J. 

2. Joſef Fiſcher, Tagelöhner, geb. am 10. Auguſt 
1834 zu Altkinsberg, Bezirk Eger, Böhmen, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu Tirſchenreuth, 
vom 5. Auguſt d. J. 

3. Zaduk ben Hali (Haly), Photograph, geboren 

am 7. April 1866 zu Damascus, Syrien, orts⸗ 

angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 

Bettelns, Führung falſchen Namens und Gebrauch 

für Andere ausgeſtellter Urkunden, vom Königlich 

preußiſchen Regierungs- Präſidenten zu Coblenz, 

vom 21. Auguſt d. J. 

Johann Kalliſta, Bäcker, geb. am 8. Mai 

1864 zu Langenlois, Bezirk Krems, Nieder⸗Oeſter⸗ 

reich, wegen Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen 

Kreishauptmannſchaft zu Dresden, vom 11. Auguſt 

d. Is 


„ 

Karl Franz Joſef Pellico (Pelico), Fleiſcher, 
geboren am 19. April 1854 zu Novoles, Bezirk 
Königinhof, Böhmen, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Bettelns, von der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Dresden, vom 
e e 8: 


21) 


22 Verſonal⸗Chronik. 
Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 26. September d. Is. dem ſtädtiſchen 
Förſter Karl Langhagel zu Förſterei Rothof bei 
Graudenz das Verdienſt⸗Ehrenzeichen für Rettung aus 
Gefahr zu verleihen geruht. ö 
Perſonal⸗Veränderungen im Bereiche des Kgl. 
Provinzial⸗Schul⸗-Kollegiums zu Danzig. 
Der Gymnaſial⸗ Direktor Dr. Brocks in Marien: 
werder iſt zum Provinzial-Schul⸗Rath beim 
Provinzial⸗Schul-Kollegium zu Schleswig be⸗ 
fördert worden. 
Den Profeſſoren, Gymnaſial⸗Oberlehrern Kitt in 
Konitz, Dr. Ehling in Dt. Krone, Lic. 
Oſſowski in Strasburg und Pit ſch in Ma⸗ 
rienwerder iſt der Rang der Räthe vierter Klaſſe und 
den Gymnaſial⸗Oberlehrern Chudzinski in Thorn 
und Braun in Marienwerder den Charakter 
als „Profeſſor“ verliehen worden. 
Als Oberlehrer ſind angeſtellt worden, der kommiſſariſche 
Religionslehrer Henke am Gymnaſium zu 
Dt. Krone und der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer 
Roſengarth am Progymnaſium zu Löbau. 
Als ordentlicher Lehrer am Schullehrer - Seminar zu 
Graudenz iſt der bisherige Vikar Scherer aus 
Berent angeſtellt worden. 
Der ordentliche Seminarlehrer Biedermann in 
Pr. Friedland iſt geſtorben und 
der ordentliche Seminarlehrer Schönke in Graudenz 
ausgeſchieden. 
Es ſind verſetzt worden: Der Steuer⸗Einnehmer 
I Kl. Sedelmayr von Marienburg nach Flatow, 
der Grenz⸗Aufſeher Guske von Grabow als Steuer⸗ 
Aufſeher nach Dt. Eylau, die Grenz-Aufſeher 
Wehliſch von Neudorf und Schulz von Bart 
nicka nach Schilno und Besnitza, der Grenz⸗Aufſeher 
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zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Gollub iſt be⸗ 
ſtätigt worden. 

Int Kreiſe Roſenberg iſt der Rittergutsbeſitzer 
Graf von der Gröben zu Kl. Ludwigsdorf nach 
abgelaufener Amtsdauer wieder zum Amtsvorſteher für 
den Amtsbezirk Lünbſee ernannt. 

Im Kreiſe Strasburg iſt der Gutsbeſitzer Hollatz 
zu Michlau nach abgelaufener Amtsdauer wieder zum 


Anitsvorſteher für den Amtsbezirk Michlau ernannt. 


Im Kreiſe Strasburg Wpr. iſt der Gutspächter 
Schwetas zu Adl. Neudorf nach abgelaufener Amts⸗ 
dauer wieder zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Neudorf ernannt. 

Die Ortsaufſicht über die Schule zu Quiram, 
Kreis Dt. Krone, iſt dem Kreisſchulinſpektor Dr. 
Hatwig in Dt. Krone übertragen und der bisherige 
Ortsſchulinſpektor, Pfarrer Mühlradt in Roſenfelde 
von dieſem Amte entbunden worden. 

Die Ortsaufſicht über die Schulen in Bienkowko, 
Kielp und die katholiſche Schule in Gr. Czyſte iſt dem 
Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Albrecht in 
Culm übertragen und der bisherige Ortsſchulinſpektor, 
Herr Profeſſor Dr. Rönſpieß in Gum von dieſem 
Amte entbunden worden. 

Dem Kandidaten der Theologie Ernſt Baller⸗ 
ſtedt in Blandau, Kreis Culm, iſt die Erlaubniß 
ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer und 
Erzieher thätig zu ſein. 

Dem Fräulein Klara Schmidt in Gut Hohen⸗ 
ſtein, Kreis Dt. Krone, iſt die Erlaubniß ertheilt, im 
dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin 


thätig zu ſein. 
23} Erledigte Schulſtellen. 
Die Schullehrerſtelle zu Gr. Konopath, Kreis 
Schwetz, wird zum 1. November d. Is. erledigt. 
Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 


Bittner von Wola⸗Wapowska als Steuer⸗Aufſeherſſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
nach Thorn, der Grenz Aufſeher Krauſe in Mie⸗ ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
ſionskowo als Steuer⸗Aufſeher nach Dt. Krone, der Herrn Kießner zu Schwetz bis zum 20. d. Mts. 


berittene Grenz⸗Aufſeher Baur von Graumen als 
berittener Steuer⸗Aufſeher nach Pr. Friedland, der 
Grenz⸗Aufſeher Käsler von Schilno als Steuer⸗ 
Aufſeher nach Baldenburg, der Zollpraktikant Koſch 
in Dt. Krone als berittener Steuer⸗Aufſeher ebendort 
und der Zollpraktikant Voigt von Neufahrwaſſer 
nach Schwetz. 

Zur Probedienſtleiſtung als Grenz⸗Aufſeher iſt 
der Sergeant Gülland aus Pr. Stargard nach 
Schilno einberufen worden. 

Der Kämmereikaſſen⸗Kendant Nicolai iſt zum 
Stellvertreter des Amtsanwalts in Tuchel ernannt 
worden. 

Die Wahl des Sattlermeiſters Martin Sobßak 


zu melden. 

Die Lehrerſtelle an der Schule zu Wenglarken, 
Kreis Schwetz, wird zum 1. November d. Is. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Bartſch zu Dt. Krone bis zum 10. November d. Is. 
zu melden. ö 

Die Lehrerſtelle an der Volksſchule in Lonskipiec, 
Kreis Schwetz, wird zum 1. Januar k. Is. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Menge zu Tuchel zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 42.) 
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